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Vorwort der Direktoren 
 
 
"Ich beschäftige mich nicht mit dem, was getan worden ist. Mich interessiert, was getan werden muss" 
 
Die französisch-polnische Physikerin und Nobelpreisträgerin Marie Curie trifft mit ihrem Zitat 
auch die unterliegende Motivation der Arbeiten an unserem Institut, dem Schweizerischen 
Institut für Empirische Wirtschaftsforschung. Wir möchten mit unseren Forschungsarbeiten und 
anderen Aktivitäten wichtige Impulse für die Wirtschaftspolitik geben. Was getan worden ist, 
zumindest im letzten Jahr, zeigt Ihnen der vorliegende Jahresbericht.  
 
Zum letzten Mal im Jahresbericht aufgeführt sind die international sehr erfolgreichen 
Forschungsaktivitäten unseres ehemaligen Kollegen Prof. Dr. Uwe Sunde. Uwe hat uns im 
Sommer - aus familiären Gründen – in Richtung München verlassen. Wir möchten ihm an dieser 
Stelle herzlich für sein grosses Engagement für die HSG und das Institut danken. Wir freuen uns 
sehr, dass Uwe Sundes Nachfolger, Prof. Dr. Winfried Königer, im Sommer 2013 zum SEW 
stossen wird. Winfried Königer lehrt an der University of London, Queen Mary. Mit seinen 
Forschungsgebieten Makroökonomik, Konsumtheorie, Arbeitsmarkt und Entscheidungen unter 
Unsicherheit passt er perfekt zum SEW Team. 
 
Wir sind der Überzeugung, dass Wirtschaftspolitik auf der Grundlage empirischer Ergebnisse und 
einem gründlichen Verständnis der individuellen und politischen Entscheidungsprozesse basieren 
soll. Unser Institut entwickelt daher Grundlagen zur Lösung von wirtschafts- und 
unternehmenspolitischen Problemen und unterstützt damit den Dialog zwischen Wissenschaft, 
Wirtschaft und Politik. Ein wichtiger Erfolgsfaktor ist dabei die internationale und regionale 
Vernetzung. Neben zahlreichen Mitgliedschaften in internationalen Forschungsnetzwerken wie 
CEPR, CESifo und IZA ist das SEW-HSG in den beiden Profilbereichen Wirtschaftspolitik & 
Quantitative Methoden der HSG vertreten. Das Institut ist zudem eine tragende Säule des 
interdisziplinären Centers for Disability and Integration der HSG (CDI-HSG).  
 
Die Forschung unseres Institutes konzentriert sich auf die Gebiete Arbeitsmärkte, Soziale 
Sicherung, Gesundheit, Sport, politische Ökonomie und Wirtschaftspolitik sowie 
mikroökonometrische Methodenbildung. Dem SEW-HSG ist auch die Beratungsstelle für 
empirische Wirtschaftsforschung der HSG angegliedert. Die Lehrstühle arbeiten in verschiedener 
Weise zusammen, so beispielsweise bei wirtschaftspolitischen Projekten und in der Ausbildung. 
Interne Seminare sorgen für einen Austausch von Ideen und Methoden.  
 
Zahlreiche wissenschaftliche Arbeiten des SEW-HSG wurden in hervorragenden internationalen 
wissenschaftlichen Zeitschriften publiziert. Aktivitäten im Bereich des Dialogs zwischen 
Wissenschaft, Wirtschaft und Politik nahmen ebenfalls einen wichtigen Platz ein. Neben 
allgemeinverständlichen Forschungsschriften sind dies zahlreiche Beiträge in den nationalen und 
internationalen Medien. 
 
Unser Dank geht an alle, die unser Institut in verschiedener Weise unterstützt haben. Besonders 
bedanken möchten wir uns bei unserem scheidenden Paten im Universitätsrat, Dr. Max Ehrbar. 
Wir freuen uns nun auf die Zusammenarbeit mit der neuen zuständigen Universitätsrätin, Dr. 
Sally Gschwend. Ebenfalls herzlichen Dank an den Geschäftsleitenden Ausschuss und dessen 
Präsidentin Miriam Meckel sowie an den Beirat, der uns finanziell unterstützt hat.  
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So bleibt uns nur noch zu wünschen, dass Sie beim Lesen dieses Jahresberichts auf für Sie 
Interessantes stossen. Oder noch besser: Besuchen Sie uns doch einmal online über unsere 
Webseite www.sew.unisg.ch und Blog www.batz.ch oder persönlich an der Varnbüelstrasse 14 in 
St. Gallen. 
 
 
 
 
 
 

                      
       Monika Bütler                                             Michael Lechner     
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Menschen die hinter dem SEW stehen 
 
 
 
Seit der Gründung des Instituts im Jahre 2008 können wir auf die wohlwollende und aktive 
Unterstützung der Universität St.Gallen sowie der zuständigen hochschulpolitischen Gremien 
(der Erziehungsdirektion sowie des Universitätsrates) zählen. Besonderer Dank gebührt dem 
Geschäftsleitenden Ausschuss sowie dem Beirat für die aktive Unterstützung dieses Prozesses in 
Rat und Tat. 
 
 
Zuständiger Universitätsrat SEW-HSG 
Max Ehrbar, Sargans  
 
 
 
Geschäftsleitender Ausschuss (GLA) 
Miriam Meckel (Präsidentin GLA) 
René Buholzer  
Ernst Buschor 
Hans Peter Fagagnini 
Peter Gomez 
Sabine Keller-Busse (Austritt Ende 2012) 
Gebhard Kirchgässner  
Joachim Schoss 
Heinz Zimmermann 
 
 
 
Beirat 
Luc Bonnard, Schindler Holding AG 
René Buholzer, Credit Suisse Group AG 
Peter Hinder, Thurgauer Kantonalbank 
Sabine Keller-Busse, UBS AG (Austritt Ende 2012) 
Stefan Loacker, Helvetia Versicherungen 
Johannes Rüegg-Stürm, Raiffeisen Schweiz 
Ernst Tanner, Lindt & Sprüngli (International) AG 
Stephan Weigelt, acrevis Bank AG 
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Wirtschaftspolitik, Prof. Dr. Monika Bütler                 
 
 
 
Die Abteilung Wirtschaftspolitik liefert wissenschaftliche Grundlagen und Analysen in 
gesellschaftspolitisch relevanten Gebieten der Wirtschaftspolitik. Der Hauptfokus der Arbeiten 
liegt auf den Bereichen Soziale Sicherung (insbesondere die von ihnen ausgehenden Anreize), 
Arbeitsmarkt (insbesondere für ältere Arbeitnehmer und Frauen) sowie politökonomische 
Fragestellungen. In den verschiedenen Projekten arbeiten wir meistens empirisch, wobei die Daten 
aus verschiedenen Quellen stammen. Neben administrativen Datensätzen sind dies oft auch 
Daten von privaten Unternehmen. Unsere Projekte haben eine klare Anwendungsorientierung auf 
einer soliden wissenschaftlichen Fundierung. Aus den Forschungsprojekten entstehen 
wissenschaftliche Publikationen in referierten Fachzeitschriften.  
 
Neben den Forschungsprojekten ist der Transfer des Wissens ein wichtiges Ziel der Abteilung. 
Wir sind an der HSG sehr stark in die Ausbildung eingebunden, sei es in den 
Einführungsvorlesungen auf der Assessmentstufe oder in Öffentlichen Vorlesungen. Aufsätze in 
Publikumszeitschriften und andere Medienbeiträge, die für ein breiteres Publikum bestimmt sind, 
schlagen die Brücke zur angewandten Wirtschaftspolitik und Beratung.  
 
Monika Bütler ist Mitbegründerin und Herausgeberin des Blogs www.batz.ch, einem Forum zur 
Schweizerischen Wirtschaftspolitik sowie regelmässige Kolumnistin der NZZ am Sonntag. 
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Team Monika Bütler 
 
 
 

 
 
Stefan Staubli 
Post Doc 
Austritt 31.08.2012 

 
 
 

   
 
Katharina Jaronicki Lukas Inderbitzin Christian Marti 
Doktorandin Doktorand Doktorand 
  Austritt 31.03.2012 

 
 
 

   
 
Jan Schumacher Daniel Steinberg 
Doktorand Doktorand 
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Team Monika Bütler 
 
 
Katharina Jaronicki 
Nach der erfolgreichen Verteidigung der Vorstudie ist Katharina Jaronicki im Herbst 2012 in die 
Dissertationsphase eingetreten. Das Dissertationsprojekt beschäftigt sich mit der ökonomischen 
Betrachtung direktdemokratischer Prozesse. Im ersten Teil werden gemeinsam mit Monika Bütler 
(SEW-HSG) und Christian Marti (SEW-HSG) politische Signale bei der Unterschriftensammlung 
für Volksinitiativen in der Schweiz sowie deren Einfluss auf die Erfolgswahrscheinlichkeit der 
Initiative bei der Volksabstimmung analysiert. Der zweite Teil befasst sich mit der Analyse der 
Wahlbeteiligung in der direkten Demokratie. In diesem Zusammenhang wird untersucht, ob das 
Unterschreiben einer Volksinitiative die Wahrscheinlichkeit erhöht, später an der Abstimmung 
teilzunehmen und auch für die Volksinitiative zu stimmen. Der letzte Teil des Dissertationsprojekts 
widmet sich der Analyse geschlechtsspezifischer Präferenzunterschiede bezüglich Staatsausgaben 
anhand von Schweizer Volksabstimmungen. 
 
 
Lukas Inderbitzin 
Das Dissertationsprojekt befasst sich mit der Gestaltung von staatlichen Versicherungsleistungen. 
Dabei stehen sowohl empirische als auch theoretische Fragestellungen rund um die Themen 
Arbeitslosigkeit und Invalidität im Vordergrund. Lukas Inderbitzin forscht momentan an der 
Universität in Kopenhagen im Rahmen eines SNF-Stipendiums. Er wird seine Dissertation 2013 
abschliessen. 
 
 
Christian Marti 
Die Dissertation beschäftigt sich mit den Wechselwirkungen von Regulierung, Besteuerung und 
direktdemokratischen Institutionen. Die Datenerhebungen wurden 2012 weitgehend 
abgeschlossen. Daneben wurde die Vorstudie erarbeitet, welche den gewählten Zugang zu den 
Fragestellungen näher erläutert. 
 
 
Jan Schumacher  
Das Dissertationsprojekt beschäftigt sich mit dem Einfluss der Ausgestaltung des Rentensystems 
auf Allokationen innerhalb von Paarhaushalten. Die Forschung ist motiviert durch die beiden 
grossen Rentenreformen in der Schweiz, welche 1997 und 2000 in Kraft getreten sind. Die 
Rentenreformen haben Pensionsansprüche und Vorsorgekapital im grossen Umfang zwischen 
dem Erstverdiener und dem Zweitverdiener umverteilt. In der Dissertation werden 
Umverteilungseffekte innerhalb und zwischen den Familien sowie der Einfluss des Pensionssystems 
auf die Stabilität der Ehe diskutiert. Das Dissertationsprojekt ist Teil eines interdisziplinären 
Projekts innerhalb des Nationalen Forschungsprogramm (NFP) 60 "Gleichstellung der 
Geschlechter".  
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Stefan Staubli  
Stefan Staubli beschäftigt sich in seinem im September 2009 begonnenen Habilitationsprojekt 
mit unterschiedlichen Aspekten der optimalen Ausgestaltung von Sozialversicherungen. Im 
Mittelpunkt dabei steht die Wechselwirkung zwischen Arbeitslosen- und Invalidenversicherung. 
Stefan Staubli hat das SEW Ende August 2012 verlassen und eine Stelle als Associate Economist 
an der RAND Corporation in Washington D.C. angenommen. 
 
 
Daniel Steinberg 
Daniel Steinberg partizipiert im Rahmen des vom Schweizerischen Nationalfonds (SNF) 
geförderten Projektes "The Swiss Confederation: A Natural Laboratory for Research on Fiscal 
and Political Decentralization" in den Teilprojekten "Regulation" (geleitet von Prof. Mark 
Schelker) und "Fiscal Harmonization" (geleitet von Prof. Monika Bütler). Im Teilprojekt 
"Regulation" geht es darum, die Determinanten der Regulierung auf der Basis eines 
Paneldatensatzes ökonometrisch zu isolieren. Demgegenüber wird im Teilprojekt "Fiscal 
Harmonization" eine spezifische Initiative im Kanton Waadt analysiert, um die Ursachen des 
Steuerwettbewerbs ebenso wie die Gewinner und Verlierer des fiskalischen Wettbewerbs zu 
bestimmen. 
 
 
 

 
Monika Bütler an einem Vortrag 
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Publikationen 
 
Internationale, referierte Fachzeitschriften 
2012 und im Erscheinen 
 
Bütler, M., S. Staubli und M.G. Zito, "How Much Does Annuity Demand React to a Large Price 
Change?", Scandinavian Journal of Economics, 2013 
 
Bütler, M., L. Inderbitzin, J. Schultz und S. Staubli, "Die Auswirkungen bedarfsabhängiger 
Leistungen: Ergänzungsleistungen in der Schweiz", Perspektiven der Wirtschaftspolitik, Verein für 
Socialpolitik, vol. 13(3), Seiten 179-195, 08, 2012 
 
Buchbeitrag 
Bütler, M. und C. Marti, "Staatliche Steuern und Transfers und ihre Folgen für den Mittelstand", in 
"Der strapazierte Mittelstand", Avenir Suisse, Seiten 149-178, 2012 
 
Diskussionspapiere 
Staubli, S. und J. Zweimüller, "Does Raising the Retirement Age increase Employment of Older 
Workers?", NRN working papers 2012-06, The Austrian Center for Labor Economics and the 
Analysis of the Welfare State, Johannes Kepler University Linz, Austria, 2012 
 
Inderbitzin, L. und N. Wallimann, "Optimal Financial Work Incentives for the Disabled", Mimeo, 
2012 
 
Inderbitzin, L., S. Staubli, und J. Zweimüller, "Extended Unemployment Benefits and Early 
Retirement: Program Complementarity and Program Substitution", Mimeo, 2012 
 
Andere Publikationen, Reports und Buch Reviews 
Bütler, M., "Es brennt in der Altersversicherung", AWP Soziale Sicherheit, Dezember 2012 
Bütler, M., "Aus dem Mittelstand kommen die innovativen Kräfte", Apunto, März 2012 
 
Beiträge in den Medien (Auswahl) 
Monika Bütler (Regelmässige Kolumnistin NZZ am Sonntag) 
 
"Jedes Reglement hat seine Löcher", NZZ am Sonntag, Januar 2012 
"Am Tunnelende ist das Licht", NZZ am Sonntag, Januar 2012 
"Staatliche Bauförderung geht zulasten des Mittelstandes", NZZ am Sonntag, Februar 2012 
"Zählen und erzählen wir das, was wirklich zählt?", NZZ am Sonntag, März 2012 
"Es braucht mehr Skepsis beim Lesen von Statistiken", NZZ am Sonntag, April 2012 
"Wenn Versicherungen Gentests verlangen dürften", NZZ am Sonntag, Mai 2012 
"Weg zur gerechten Rente führt durch die administrative Hölle", NZZ am Sonntag, Juni 2012 
"Das Auswahlverfahren für Ärzte ist ein riesiger Blödsinn", NZZ am Sonntag, Juli 2012 
"Die Altersgrenze für Kinofilme ist sinnlos", NZZ am Sonntag, August 2012 
"Mädchen und Knaben sind mit der gleichen Elle zu messen", NZZ am Sonntag, September 2012 
"Weshalb ein Mindestzins für die zweite Säule Sinn ergibt", NZZ am Sonntag, Oktober 2012 
"Eignungstest auf der Intensivstation", Sprechstunde, November 2012 
"Professoren wollen nicht mehr an die Öffentlichkeit", NZZ am Sonntag, November 2012 
"Till Eulenspiegel soll im neuen Jahr unser Vorbild sein", NZZ am Sonntag, Dezember 2012 
"Migration: Gefährliches Spiel im Bunkerstaat", Handelszeitung, Dezember 2012 
"Ohne Rentenkürzung hält die Altersvorsorge nicht", NZZ am Sonntag, Dezember 2012 
 
 

  

http://ideas.repec.org/p/jku/nrnwps/2012_06.html
http://ideas.repec.org/p/jku/nrnwps/2012_06.html
http://ideas.repec.org/s/jku/nrnwps.html
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Batz.ch (Mitbegründerin und Herausgeberin Monika Bütler) 
Auswahl (nur Hauptbeiträge) 
 
"Geld, Macht und Moral", Januar 2012 
"Yes, we must", Januar 2012 
"Bauförderung zu Lasten des Mittelstandes", Februar 2012 
"Weshalb nicht Ausbildungssparen?", Februar 2012 
"Steuerabzüge für Familien, die ihre Kinder selber betreuen?", Februar 2012 
"Buchpreisbindung: Nachlese(n)?", März 2012 
"Steuerbelastung inflationsbereinigt", April 2012 
"Leidet economiesuisse unter Geldillusion?" (Fortsetzung), April 2012 
"Leidet economiesuisse unter Geldillusion?", April 2012 
"Ergänzung zu Ergänzungsleistungen", Mai 2012 
"Ein früher Pfiff des Bademeisters", Juni 2012 
"Good bye Elinor Ostrom", Juni 2012 
"Die Trisomie-21-Test-Debatte in Zahlen", August 2012 
"Sind Steuerzahler bessere Menschen", September 2012 
"Die Tücken der Arbeitsproduktivität", September 2012 
"Achtung Professoren: Die Weltwoche warnt", Oktober 2012 
"Heiratsstrafe in der AHV: Update", November 2012 
"Heiratsstrafe oder Heiratsbonus in der AHV", November 2012 
"Ziellos wandern", Dezember 2012 
"Im falschen Film, Teil 2", Dezember 2012 
"Die beste Familienpolitik ist ….. keine", Dezember 2012 
 
Fernsehen (Monika Bütler) 
SF1 "Bauspar Initiative", Abstimmungs-Arena, März 2012 
 
Radio (Monika Bütler) 
Regelmässig: DRS4 Wirtschaftswoche: Rückblick auf die Wirtschafts- und Finanzwoche im 
Gespräch mit Gästen. Alle 3 Wochen im Turnus mit Klaus Wellershoff und Rudolf Strahm, seit 
2011 
SR DRS1 "Der Nationalrat will den Hoteliers die Mehrwertsteuer nicht erlassen", Februar 2012 
DRS3 "Das bedingungslose Grundeinkommen", April 2012 
Radio Sunshine "Kinderbetreuung in der Schweiz ist teuer", September 2012 
DRS1 "Bürgerliche Politikerinnen sind unzufrieden" Stellungnahme, November 2012 
SRF1 "Frauen verdienen immer noch weniger als Männer", Wirtschaftsgespräch mit Ökonomin 
Monika Bütler, Dezember 2012 
 

 
Monika Bütler, Dies Academicus, Mai 2012 
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Laufende SNF Projekte 
 
 
The Swiss Confederation: A Natural Laboratory for Research on Fiscal and Political 
Decentralization (SNF Sinergia Project) 
 
In Zusammenarbeit mit Gebhard Kirchgässner und Mark Schelker (SIAW-HSG) partizipiert unsere 
Forschungsgruppe an dem vom Schweizerischen Nationalfonds finanzierten Projekt "The Swiss 
Confederation: A Natural Laboratory for Research on Fiscal and Political Decentralization". Die 
Schweizerische Eidgenossenschaft zeichnet sich durch einen hohen Dezentralisierungsgrad und 
eine grosse institutionelle Vielfalt auf gliedstaatlichem Niveau aus. Diese Heterogenität stellt eine 
natürliche föderalistische Versuchsanordnung dar. Das Projekt will die Einzigartigkeit und Variation 
dieser in der Schweiz historisch gewachsenen föderalen Strukturen ausnutzen, um finanz- und 
politikwissenschaftliche Fragestellungen zu beantworten.  
 
Während im ersten Schritt die Sammlung von Längsschnittdaten auf kantonaler und kommunaler 
Ebene im Mittelpunkt stand, so werden im zweiten Schritt konkrete Forschungsfragen im Rahmen 
der Teilprojekte "Fiscal Harmonization", "Signaling", "Direct Democracy" sowie "Political Institutions 
and Regulation" beantwortet. 
 
Im Rahmen des Teilprojektes "Fiscal Harmonization" wird die empirische Relevanz der These von 
Meltzer und Richard erforscht. Meltzer und Richard (1982) formulierten die Hypothese, dass in 
einer Gesellschaft mit einer rechtsschiefen (linksschiefen) Einkommensverteilung mehrheitlich für 
höhere (niedrigere) redistributive Steuersätze abgestimmt wird. Als Datengrundlage dient primär 
eine Initiative aus dem Jahr 2001, welche eine vollständige Harmonisierung der Steuersätze 
zwischen allen Gemeinden im Kanton Waadt forderte.  
 
 
Mitarbeiter: 
Monika Bütler (Projektleitung) 
Katharina Jaronicki 
Christian Marti 
Daniel Steinberg 
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Laufende SNF Projekte 
 
 
Familienbildung und Arbeitsmarktpartizipation im Lichte von Sozialversicherungsreformen 
(läuft bis Mai 2013) 
 
Auftraggeber: Schweizerischer Nationalfonds (SNF), NFP 60 Gleichstellung der Geschlechter 
 
Die offizielle Durchführung des Projekts in Kooperation mit dem Soziologischen Seminar (SfS-
HSG) begann im September 2010. Zahlreiche Vorarbeiten wurden jedoch schon durch frühere 
Forschung am Institut geleistet.  
 
Die Altersvorsorge in der Schweiz wurde in den 90er Jahren mit der 10. AHV-Revision und der 
Neuregelung der Beruflichen Vorsorge durch die Scheidungsrechtsrevision grundlegend 
reformiert. Das Projekt ist die erste wissenschaftliche Untersuchung der Auswirkungen dieser 
Reformen auf die Arbeitsanreize und die Familienbildungsanreize der aktiven Bevölkerung. Erste 
Zwischenergebnisse werden im Dezember 2011 vorgelegt. 
 
Die abschliessende Auswertung erfolgt im Juni 2013. 
 
 
 
 
 
Mitarbeiter:  
Monika Bütler (Projektleitung) 
Franz Schultheis (Projektleitung) 
Jan Schumacher 
Thomas Mazzurana (Soziologie) 
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Konferenzen 
 
 
Öffentliche Vorträge und Panel Diskussionen (Auswahl) 
 
Monika Bütler 
Vortrag "Demographische Herausforderungen für die Schweiz und die Kantone – Aktivierung der 
"Aktiven", Regierungs-Seminar, Interlaken, Januar 2012 
Keynote Speech, WDA Forum Expert Symposium, SwissRe Centre for Global Dialogue, 
Rüschlikon, Zürich, Mai 2012 
Vortrag "Demographischer Wandel: Wer soll für die alternde Bevölkerung sorgen?", 
Treuhändertagung, Rüschlikon, Juni 2012 
Panel "Erwartungen: Die Zukunft der Jugend", Europäisches Forum Alpbach, Alpbach Tirol, August 
2012 
Vortrag "Freiburger Sozialrechtstage: Gesellschaft und Krankheit: Medikalisierung im Spannungsfeld 
von Recht und Medizin", Freiburg, September 2012 
Panel an der Jahrestagung des Vereins für Socialpolitik, Göttingen, September 2012 
Keynote Speech, Konferenz zu Ehren von Prof. Elsa Fornero (Arbeitsministerin Italien), Bocconi 
University, Oktober 2012 
Keynote Speech, "Women in Business", Zürich, November 2012 
Vortrag "Die Zukunft der Schweizer Sozialpolitik”, Kongress an der Hochschule Luzern, 
November 2012 
 
 
Vorträge auf wissenschaftlichen Konferenzen 
 
Monika Bütler 
SSES Annual Meeting, Zürich, April 2012 
International Institute of Public Finance (IIPF), Dresden, August 2012  
Verein für Socialpolitik, Göttingen, September 2012 
Ausschuss Sozialpolitik, Verein für Socialpolitik, Berlin, Oktober 2012 
 
Lukas Inderbitzin 
International Institute of Public Finance (IIPF), Dresden, August 2012  
European Economic Association (EEA), Malaga, August 2012 
 
Stefan Staubli 
Workshop Michigan Retirement Research Center, Ann Arbor, April 2012 
Netspar Pension Workshop, Paris, Juni 2012 
European Association for Labour Economists, Bonn, September 2012 
IZA/IFAU Workshop on Labour Market Policy Evaluation, Bonn, Oktober 2012 
Association for Public Policy Analysis and Management, Baltimore, November 2012 
 
Katharina Jaronicki 
Sinergia Workshop, Lugano, Juni 2012 
 
Organisierte Konferenzen  
 
Monika Bütler 
Netspar & OECD "International Workshop on Pensions", Paris, Juni 2012 (Hauptorganisatorin, 
100 Teilnehmer) 
Netspar "Workshop on Pensions", Amsterdam, Januar 2012 (Mitorganisatorin, 140 Teilnehmer) 
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Weitere Tätigkeiten 
 
 
Positionen und Mitgliedschaften 
 
Monika Bütler 
 
Research Coordinator Netspar, Holland 
Editor "The Journal of Pension Economics and Finance"  
Mitglied des Bankrats der Schweizerischen Nationalbank 
Forschungsbeauftragte, CESifo (Center for Economic Studies), München 
Associated Investigator, ARC Centre of Excellence in Population Ageing Research (CEPAR), 
University of New South Wales, Australia 
Mitglied des Stiftungsrates der World Demographic Association  
Mitglied des Board of Management International Institute for Public Finance (IIPF) 
Mitglied im Ausschuss Socialpolitik des Vereins für Socialpolitik 
Diverse wissenschaftliche Gutachtertätigkeiten 
Beirat Forum Bildung Zürich 
Beirat kcc-group Zürich 
 
 

Verwaltung und Lehre 
 
Monika Bütler 
 
Ordentliche Professorin für Volkswirtschaftslehre, Universität St.Gallen 
Vorstand der Volkswirtschaftlichen Abteilung, Universität St.Gallen 
Geschäftsführende Direktorin des Schweizerischen Instituts für Empirische Wirtschaftsforschung 
(mit Michael Lechner) (SEW-HSG) 
Präsidentin Geschäftsleitender Ausschuss Schweizerisches Institut für Aussenwirtschaft  
(SIAW-HSG) 
Mitglied Forschungsschwerpunkt SCALA (Work, Aging and Welfare) 
Präsidentin mehrerer Berufungsskommissionen der HSG 
Mitglied des Fachbeirats des Centers for Disability and Integration der HSG (CDI-HSG) 
Mitglied Profilbereich Wirtschaftspolitik 
Weiterbildungskommission der Universität St.Gallen (Executive School) 
Vertreterin der VWA-HSG für die Programme des Studienzentrums Gerzensee (bis Ende FS 
2012) 
Vertreterin der VWA-HSG auf der Assessmentstufe zusammen mit Martin Kolmar 
 
FS 2012: 
Makroökonomik I /Mikroökonomik I (Assessment Stufe) 
Literatur Seminar in Economics (Doktoratsstufe) 
 
HS 2012: 
Informationsökonomik (Bachelor Stufe) 
Topics in Public Policy (Doktoratsstufe) 
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SEW-Ausflug 
 
Tamina-Schlucht mit Besuch der Alten Therme Bad Präfers 
September 2012 
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Sport, Ökonometrie und Arbeitsmarkt,  
Prof. Dr. Michael Lechner 
 
 
Generelle Ausrichtung der Abteilung  
 
Das wichtigste Ziel der Forschungstätigkeiten unserer Gruppe ist die Bereitstellung empirischer 
Werkzeuge für verbesserte wirtschaftspolitische Analysen und Politikberatung sowie der 
Erkenntnisgewinn im ausgewählten Bereich Ökonomie, wie zum Beispiel der Sportökonomie. 
Zur Erreichung dieses Ziels erweitern wir existierende ökonometrische und ökonomische 
Methoden, entwickeln neue Schätzverfahren und erschliessen neue Erkenntnisquellen, wie z.B. 
von staatlichen Behörden bereitgestellte administrative Individualdaten. Wir führen 
entsprechende Pilotanwendungen durch, entweder eigenständig oder in Kooperation mit 
anderen interessierten Institutionen. Von unseren Projekten verlangen wir, dass sie gemäss den 
Standards der Scientific Community zum wissenschaftlichen Erkenntnisgewinn beitragen. Wir 
erwarten insbesondere, dass aus jedem einzelnen Projekt mindestens eine Publikation in einer 
renommierten referierten wissenschaftlichen Fachzeitschrift entsteht. Ausserdem werden die aus 
den Projekten resultierenden Forschungsergebnisse an wissenschaftlichen Konferenzen und 
Workshops, bei denen der Zugang einem wissenschaftlichen Auswahlprozesses unterworfen ist, 
präsentiert. 
 
Der Anwendungsbereich, an dem wir neben der Methodenentwicklung derzeit besonders 
interessiert sind, ist die Sportökonomie. Hierbei spielt die kürzlich aufgebaute Sports Economics 
Research Group eine wichtige Rolle. Andere wichtige Bereiche sind aber auch die Arbeitsmarkt-, 
Bildungs- und Gesundheitsökonomie.  
 
Der Erfolg dieser kombinierten Strategie, die sowohl ausgerichtet ist auf das Einwerben 
interessanter Drittmittelprojekte, als auch auf die Publikation in den besten wissenschaftlichen 
Fachzeitschriften, zeigt sich zum einen in den eingeworbenen Projektmitteln und zum anderen an 
den guten Platzierungen in den diversen nationalen und internationalen Forschungsrankings und 
nicht zuletzt in dem guten '“Placement' unserer Nachwuchswissenschaftler an anderen 
renommierten Universitäten. Das aktuelle Beispiel hierfür ist Conny Wunsch, die bei uns 
promovierte und danach als Nachwuchsdozentin und Projektleiterin arbeitete. Seit Mitte des 
Jahres ist sie Ordinaria an der international renommierten Freien Universität Amsterdam 
geworden, dies sogar bevor sie die Habilitation an der HSG abschliessen konnte.  
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Team Michael Lechner 
 
 

   
 
Christina Felfe PhD Martin Huber PhD Conny Wunsch PhD 
Assistenzprofessorin Assistenzprofessor Assistenzprofessorin 
Beraterin für empirische  Projektleiterin 
Wirtschaftsforschung  Austritt 30.06.2012 

 
 

  
 
Charlotte Cabane Giovanni Mellace 
Post Doc Post Doc 

 
 

   
 
Hugo Bodory Hans Fricke Benjamin Schünemann 
Doktorand Doktorand Doktorand 
   Austritt 31.08.2012 

 
 

   
 
Andreas Steinmayr Petra Thiemann 
Doktorand Doktorandin 
  Austritt 31.12.2012 
 
 
 

  



19 
 

   
 
 
 
 
 

Team Michael Lechner 
 
 
Christina Felfe 
Das im August 2008 begonnene Habilitationsprojekt befasst sich mit dem Thema "Early Child 
Development". Schwerpunkt der Forschung von Christina Felfe stellt der Einfluss von 
frühkindlicher extrafamiliärer Betreuung auf die Entwicklung von kognitiven und nicht kognitiven 
Fähigkeiten von Kindern. Bereits abgeschlossene Projekte zu diesem Thema befassen sich v.a. mit 
dem Einfluss des Besuchs von extrafamiliären Betreuungsinstiutionen (u.a. in Zusammenarbeit 
mit Rafael Lalive (Universität Lausanne), Nuria-Rodriguez (IZA), und Natalia Nollenberger 
(Universitat Autonoma Barcelona). Weitere Fragen zu diesem Thema, welche gerade analysiert 
werden sind folgende: 

- Ist ein Ausbau der Betreuungsplätze förderlich für motorische, intellektuelle und sozio-
emotionale Entwicklung von Kindern? 

- Können ein Ausbau der Betreuungsplätze oder eher individualisierte Programme dazu 
beitragen "Problemkinder" – Kinder aus sozial benachteiligten Familien oder Kinder mit 
Entwicklungsstörungen – besser zu integrieren und auf die Schule vorzubereiten?  

- Welche Rolle spielen gesicherte Qualitätsstandards in den Krippen/Kindergärten für die 
Entwicklung der kognitiven und nicht-kognitiven Fähigkeiten von Kindern? 

Weitere abgeschlossene Arbeiten zum Thema Kinderentwicklung sind u.a. mit Eva Deuchert 
(CDI-HSG) zum Thema der Bedeutung von Wohlstand für die langfristige Entwicklung von 
Kindern und mit Michael Lechner und Andreas Steinmayr (beide SEW-HSG) zum Thema 
physische Aktivität und die Human- und Sozialkapitalbildung von Kinder, entstanden. Ausserdem 
hat sie gemeinsam mit Michael Lechner und Petra Thiemann (beide SEW-HSG), Rolf Iten und 
Susanne Stern (beide INFRAS) das Projekt NFP60 "Geschlechtergleichstellung", welches vom 
Schweizer Nationalfond ausgeschrieben war, gewonnen. Im Rahmen dieses Projektes untersucht 
sie den Einfluss von Angebot und Ausgestaltung der Kinderbetreuung auf die Karriere- und 
Familienentscheidungen von Männern und Frauen. 
 
 
Martin Huber 
Martin Huber ist Assistenzprofessor für Ökonometrie an der Universität St.Gallen und befasst 
sich mit der Anwendung und Weiterentwicklung von mikroökonometrischen Schätz- und 
Testverfahren, die unter anderem in der empirischen Arbeitsmarktforschung und der 
Gesundheitsökonomie zum Einsatz kommen. Im Rahmen seines Habilitationsprojektes 
absolvierte er von September 2011 bis Mai 2012 einen Auslandsaufenthalt an der Harvard 
Universität (wissenschaftlicher Sponsor: Prof. Guido Imbens). Dort forschte er zum einen an 
Methoden zur Identifikation von kausalen Effekten unter Komplikationen wie Endogenität und 
Datenschwund (Attrition), zum anderen an Methoden zur Identifikation von kausalen Effekten 
direkter Natur (von einer Variable direkt auf die andere) und indirekter Natur (von einer 
Variable auf eine andere über eine dritte Variable). 
 
 
Conny Wunsch 
Conny Wunsch beschäftigt sich in ihrem im März 2008 begonnenen Habilitationsprojekt mit 
unterschiedlichen Aspekten der Evaluation betrieblicher und staatlicher arbeitsmarktlicher 
Massnahmen, den Anreizen der Arbeitslosenversicherung und der optimalen Ausgestaltung von 
Arbeitsmarktpolitik.  
 
Conny Wunsch hat eine volle Professur an der Freien Universität Amsterdam angenommen und 
das SEW-HSG per Ende Juni verlassen. 
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Team Michael Lechner 
 
 
Charlotte Cabane  
Charlotte Cabane ist Post-doc am SEW-HSG und ihre Forschung befasst sich mit den 
Schnittpunkten zwischen Sport- und Arbeitsökonomie. Die Beziehung zwischen der Teilnahme an 
Freizeitsport und Arbeitsmarkt-Ergebnissen wird anhand von Mikro-Ökonometrie Methoden 
analysiert. Dieses Thema steht in direktem Zusammenhang mit der Bildungs- und 
Gesundheitsökonomie; denn eine Teilnahme am Sport beeinflusst die Bildung und Gesundheit. 
Ebenso könnte es Auswirkungen auf einzelne Individuen haben, wenn diese über soziale 
Netzwerke über ihre Sportteilnahme kommunizieren und die Wahrnehmung von Firmen – im 
Bezug auf die nicht kognitiven Fähigkeiten – beeinflussen. Die bisherigen Arbeiten konzentrierten 
sich vor allem auf den arbeitsintensiven Markteintritt und die Arbeitslosigkeit. Das nächste zu 
bearbeitende Thema wird der Arbeitsmarkt-Austritt sein. 
 
 
Giovanni Mellace  
Giovanni Mellace ist Post-doc am SEW-HSG und hat 2012 an verschiedenen Projekten zur 
Identifikation, Schätzung und Inferenz in der Kausalanalyse gearbeitet. Im ersten Teil des Jahres lag 
der Schwerpunkt auf einem gemeinsamen Projekt mit Martin Huber (SEW-HSG) "Wie kann die 
Monotonitätsannahme, die oft zur Identifikation des Local Average Treatment Effects (LATE) 
getroffen wird, gelockert werden?" 
 
Darüber hinaus konnten die meisten Arbeitspapiere von Giovanni Mellace bei Fachzeitschriften 
eingereicht werden. 
 
 
Fricke Hans 
Das im Juni 2011 begonnene Dissertationsprojekt beschäftigt sich mit Themen in angewandter 
Bildungs- und Gesundheitsökonomie. In einem Teil der Dissertation werden verschiedene Effekte 
von sportlicher Aktivität analysiert. Dazu gehören eine experimentelle Studie über den 
Zusammenhang zwischen Sport und Studienleistung an der Universität St.Gallen sowie ein Projekt 
über die sozioökonomischen und gesundheitlichen Auswirkungen von physischer Aktivität von 
jungen Erwachsenen in den USA. Ein weiteres Thema befasst sich mit dem Effekt von 
Studiengebühren an der Universität St.Gallen auf das Studienverhalten der Studierenden. 
 
 
Benjamin Schünemann 
Das im September 2008 begonnene Dissertationsprojekt (Evaluating Labor Market Effects - The 
Case of Financial Work Incentives) wird verschiedene Aspekte aus dem Bereich der 
Arbeitsmarktökonomik beinhalten. Dabei stehen Fragestellungen zu den Themen 
Arbeitsmarktpolitik und Arbeitslosigkeit im Vordergrund. Mit Hilfe mikroökonometrischer 
Methoden werden komplexe ökonomische Zusammenhänge in diesem Feld der 
Wirtschaftsforschung analysiert.  
 
Ein Teil der Arbeit untersucht die Effekte von Lohnsubventionen für Langzeitarbeitslose auf deren 
langfristige Beschäftigungschancen. In einem weiteren Teil werden Arbeitsmarktprogramme 
untersucht mit dem Fokus auf heterogene Effekte und dem Wert zusätzlicher Informationen über 
Unternehmen in der ökonometrischen Analyse. Benjamin Schünemann hat seine Dissertation 
inzwischen erfolgreich abgeschlossen und das SEW-HSG per Ende August verlassen. 
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Team Michael Lechner 
 
 
Andreas Steinmayr 
Das im August 2009 begonnene Dissertationsprojekt befasst sich mit Themen der 
Mikroökonometrie, Sportökonomie sowie internationaler Migration und steht kurz vor dem 
Abschluss. Gemeinsam mit Martin Huber und Michael Lechner (beide SEW-HSG) wurde ein 
Radiusmatching-Schätzer implementiert und veröffentlicht. Im Themenblock Sportökonomie 
wird insbesondere der Frage nachgegangen, welchen Effekt sportliche Aktivität von Kindern auf 
die Bildung von Human- und Sozialkapital hat. Im Themenblock internationale Migration wird 
einerseits der Frage nach dem Zusammenhang zwischen Emigration und der Qualität von 
politischen Institutionen nachgegangen. Ein weiteres Projekt mit methodischem Fokus beschäftigt 
sich mit der Identifikation von den kausalen Effekten internationaler Migration auf 
zurückbleibende Haushaltsmitglieder. 
 
 
Petra Thiemann 
Petra Thiemann ist seit August 2009 Doktorandin am SEW-HSG Ihr Dissertationsprojekt 
beschäftigt sich mit Themen aus den Bereichen der Arbeitsmarkt- und Bildungsökonomie. Eine 
der Studien wird im Rahmen des Nationalen Forschungsprogramms NFP60 des Schweizer 
Nationalfonds durchgeführt gemeinsam mit Michael Lechner und Christina Felfe, (beide SEW-
HSG) sowie INFRAS Zürich. Diese Studie beleuchtet den Zusammenhang zwischen 
Karriereverläufen von Frauen und Männern und der Verfügbarkeit von Kinderbetreuungsplätzen 
(Titel: "Gleichstellung der Geschlechter – Welche Rolle spielt die familienergänzende 
Kinderbetreuung"). Im Bereich der Bildungsökonomie untersucht Petra Thiemann Determinanten 
von Studienverläufen (gemeinsam mit Sharon Pfister und Darjusch Tafreschi, beide ehemals 
SEW-HSG). Seit Januar 2013 absolviert sie einen einjährigen Forschungsaufenthalt an der 
University of California, Berkeley (SNF-Stipendium PBSGP1_146969). 
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Publikationen 
 
 
Internationale, referierte Fachzeitschriften 
2012 und im Erscheinen 
 
Lechner, M. und S. Wiehler, "Does the order and timing of active labor market programs matter?", 
im Erscheinen im Oxford Bulletin of Economics and Statistics 
 
Huber, M., "Identification of average treatment effects in social experiments under alternative 
forms of attrition", Journal of Educational and Behavioral Statistics, 37 (3), 443-474, 2012 
 
Huber, M., M. Lechner und C. Wunsch, "The performance of estimators based on the propensity 
score", im Erscheinen im Journal of Econometrics 
 
Felfe, C., "The Child Penalty – What about Job Amenities?" Labour Economics 19(1), 1-154, 2012 
 
Felfe, C., "The Willingness to Pay for Job Amenities: Evidence from Mothers' Return to Work" 
Industrial and Labor Relations Review 65(2), 2012 
 
Felfe, C. und A. Hsin, "Maternal Work Conditions on Child Development" Economics of 
Education Review 31(6), 1037-1057, 2012 
 
Fricke, H., S. Koch und P. Kupka, "Evaluation von Arbeitsmarktpolitik – Methoden, Möglichkeiten, 
Grenzen 2", aktual. u. erw. Aufl., Wiesbaden, in: Bothfeld, S./Sesselmeier, W./Bogedan, C. (Hrsg.): 
Arbeitsmarktpolitik in der sozialen Marktwirtschaft. Vom Arbeitsförderungsgesetz zum 
Sozialgesetzbuch II und III, S. 213-229, 2012 

 
Wunsch, C., "Optimal Use of Labor Market Policies: The Role of Job Search Assistance", im 
Erscheinen in Review of Economics and Statistics 
 
 
Buchbeitrag 
 
Lechner, M., M. Frölich und H. Steiger, "Arbeitsmarktliche Beratung mithilfe von statistischen 
Prognosen – Auswahl von Massnahmen", in P. Mertens und S. Rässler (Hrsg.), Prognoserechnung, 
7. Auflage, Heidelberg, Physica, 573-584, 2012 
 
 

  

http://jeb.sagepub.com/cgi/content/full/37/3/443?ijkey=MMz5lLjzerK.2&keytype=ref&siteid=spjeb
http://jeb.sagepub.com/cgi/content/full/37/3/443?ijkey=MMz5lLjzerK.2&keytype=ref&siteid=spjeb
http://www.alexandria.unisg.ch/publications/citation/Martin_Huber/68111
http://www.alexandria.unisg.ch/publications/citation/Martin_Huber/68111
http://www.beck-shop.de/trefferliste.aspx?q=978-3-658-00144-5&action=search&page=0&utm_source=wirtschaftslexikon.gabler.de&utm_medium=referral&utm_campaign=textlinks_gabler&campaign=gabler/wirtschaftslexikon&pac=gabler
http://www.beck-shop.de/trefferliste.aspx?q=978-3-658-00144-5&action=search&page=0&utm_source=wirtschaftslexikon.gabler.de&utm_medium=referral&utm_campaign=textlinks_gabler&campaign=gabler/wirtschaftslexikon&pac=gabler
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Publikationen 
 
 
Diskussionspapiere 
 
Huber, M. und B. Melly, "A test of the conditional independence assumption in sample selection 
models", Department of Economics, Brown University, Discussion Paper 2012-11 
 
Huber, M., "Identifying causal mechanisms in experiments (primarily) based on inverse probability 
weighting", School of Economics and Political Science, University of St.Gallen, Discussion Paper 
2012-13 
 
Huber, M., M. Lechner und A. Steinmayr, "Radius matching on the propensity score with bias 
adjustment: finite sample behaviour, tuning parameters and software implementation", School of 
Economics and Political Science, University of St.Gallen, Discussion Paper 2012-26 
 
Huber, M., und G. Mellace, "Relaxing monotonicity in the identification of local average treatment 
effects", School of Economics and Political Science, University of St Gallen, Discussion Paper 
2012-12 
 
Huber, M., "Statistical verification of a natural "natural experiment": Tests and sensitivity checks 
for the sibling sex ratio instrument", Department of Economics, University of St.Gallen, 
Discussion Paper 2012-19 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://papers.ssrn.com/sol3/papers.cfm?abstract_id=2151357
http://papers.ssrn.com/sol3/papers.cfm?abstract_id=2151357
http://www.alexandria.unisg.ch/publications/citation/Martin_Huber/210019
http://www.alexandria.unisg.ch/publications/citation/Martin_Huber/210019
http://www.alexandria.unisg.ch/publications/citation/Martin_Huber/218871
http://www.alexandria.unisg.ch/publications/citation/Martin_Huber/218871
http://www.alexandria.unisg.ch/publications/citation/Martin_Huber/206868
http://www.alexandria.unisg.ch/publications/citation/Martin_Huber/206868
http://www.alexandria.unisg.ch/export/DL/214952.pdf
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Laufende SNF Projekte 
 
 
Gleichstellung der Geschlechter 
 
Die geplante Studie soll aufzeigen, welche Rolle die familienergänzende Kinderbetreuung in der 
Schweiz für die Gleichstellung der Geschlechter spielt. Wir planen mittels qualitativer und 
quantitativer Methoden die Erwerbs- und Betreuungssituation in der Schweiz in einem neuartigen 
Umfang auszuleuchten. Dabei soll vor allem die Frage beantwortet werden, wie das bestehende 
Betreuungsangebot mit all seinen Facetten – der Angebotsdichte, dem Preis, der Qualität – oder 
auch damit verbundene steuerliche Regelungen die Familienplanung (Zeitpunkt des 
Kinderkriegens, Anzahl der Kinder) und die aktuelle Erwerbstätigkeit von Frauen und Männern 
(Erwerbsentscheid, Erwerbsgrad und Karrierechancen) beeinflussen. Die simultane Analyse der 
Bedeutung der verschiedenen Komponenten der Kinderbetreuung im Vorschul- und Schulbereich 
nicht nur für das Arbeitsangebot, sondern auch für die Familienplanung und die Karriereent-
wicklung von Frauen und Männern wurde in diesem Umfang noch nicht vorgenommen. 
 
 
Mitarbeiter: 
Michael Lechner (Projektleitung) 
Christina Felfe 
Petra Thiemann 
 
Rolf Iten (Projektleitung Infras) 
Susanne Stern (Infras) 
Stephanie Schwab (Infras) 
 
 
 
 
 
 
Identifying causal mechanisms in empirical economics 
 
Dieses Projekt befasst sich mit der Identifikation und Schätzung in der Mediatorenanalyse; das 
zweite mit Tests für IV - Validität zur LATE - Identifikation. 
 
 
Mitarbeiter: 
Michael Lechner (Projektleitung) 
Martin Huber 
Toru Kitagawa 
Giovanni Mellace 
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Konferenzen 
 
Vorträge auf wissenschaftlichen Konferenzen  
 
Michael Lechner 
European Meeting of the Econometric Society (ESEM), Malaga, August 2012 
 
Christina Felfe 
University Bergen, Februar 2012 
SOLE, Chicago, Mai 2012 
CESIfo Area Conference on Economics of Education, München, September 2012 
CESifo and UCLS Conference on Families, Children and Human Capital Formation, München, 
Oktober 2012 
 
Martin Huber 
IQSS Konferenz Harvard, Cambridge, März 2012 
Society of Labor Economists, Chicago, Juni 2012 
Jena Symposium on Causality, Jena, Juli 2012 
European Association of Labor Economists, Bonn, September 2012  
IAB Konferenz, Nürnberg, Oktober 2012 
4th Joint IZA/IFAU Conference on Labor Market Policy Evaluation, Bonn, Oktober 2012 
SFB 884 Konferenz "Evaluation of Political Reforms", Mannheim, Dezember 2012 
 
Giovanni Mellace 
Swiss Society of Economics and Statistics, Zürich, April 2012 
Spring Meeting Young Economist, Mannheim, April 2012 
North American Summer Meeting Econometric Society, Evanston, Juni-Juli 2012 
European Meeting Econometric Society, Malaga, August 2012 
European Association of Labour Economists, September 2012 
 
Steinmayr Andreas 
Young Swiss Economists Meeting, Bern, Februar 2012 
Doctoral Conference in Economics, Duisburg, Februar 2012 
Spring Meeting of Young Economists, Mannheim, April 2012 
Swiss Society of Economics and Statistics, Zürich, April 2012 
Society of Labor Economists, Chicago, Mai 2012 
oikos Young Scholars Economics Academy, Genf, August 2012 
European Economic Association, Malaga, August 2012 
 
Petra Thiemann 
Ruhr Graduate School in Economics Conference, Duisburg-Essen, Februar 2012 
Young Swiss Economists Meeting, Bern, Februar 2012 
Swiss Society of Economics and Statistics, Annual Meeting, Zürich, April 2012 
Spring Meeting of Young Economists, Mannheim, April 2012 
European Association of Labour Economists, Annual Conference, Bonn, September 2012 
 
Conny Wunsch 
Jahrestagung der European Association of Labour Economists in Bonn, September 2012 
Jahrestagung des Vereins für Socialpolitik in Goettingen, September 2012 
Joint IZA/IFAU Conference on Labor Market Policy Evaluation in Bonn, Oktober 2012 
CAFE Workshop Vejle Denmark, Dezember 2012  
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Konferenzen 
 
Vorträge vor Regierungsstellen 
 
Michael Lechner 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales, Berlin, November 2012 
 
 
Eingeladene Vorträge auf Konferenzen und Workshops 
 
Michael Lechner 
"Sports and Child Development", PhD workshop of the Swiss School of Public Health, 
Grindelwald, Februar 2012 
"Evaluation of Policy Reforms", SFB 884 Research Conference, "Do firms benefit from active 
Labour market programmes", Dezember 2012 
 
 
Fakultät- und Institutsseminare 
 
Michael Lechner 
Universität Linz, Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät, März 2012 
Universität York, Health Economics Seminar, April 2012 
University of Loughborough, Mai 2012 
Universität Heidelberg, Volkswirtschaftliche Fakultät, Dezember 2012 
Humboldt-Universität Berlin, Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät, Dezember 2012 
 
Martin Huber 
Harvard, Cambridge, Februar 2012 
MIT, Cambridge, März 2012 
Boston College, April 2012 
Universität München, Juli 2012  
IFAU Uppsala, August 2012  
Universität Bern, Oktober 2012 
Bergen Norwegian School of Economics, November 2012 
 
Conny Wunsch 
University of Michigan, März 2012 
Bocconi University, Mai 2012 
Tinbergen Institute Amsterdam, Juni 2012 
IZA Bonn, Oktober 2012 
DIW Berlin, Dezember 2012 
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Weitere Tätigkeiten 
 
 
Michael Lechner 
Mitglied des erweiterten Vorstands des Vereins für Socialpolitik (2006-2013) 
Vorsitzender des Bevölkerungsökonomischen Ausschusses des Vereins für Socialpolitik (2009-
2013) 
 
Research Fellow des CEPR und PSI, London, IAB, Nürnberg, IZA, Bonn und CES-ifo, München 
Associate Editor von Labour (seit 2006) 
Associate Editor von economics (seit 2006) 
Associate Editor des Journal of Labor Economics (2008-2012) 
Associate Editor von Econometric Reviews (seit 2010) 
Member of the Editorial Board of the German Economic Review (seit 2012) 
Member of the Editorial Board of Foundations and Trends in Econometrics (seit 2004) 
Co-Editor des Special Issue von Empirical Economics (Programme Evaluation, 2012) 
 
Programme Committee of EC2 meeting, 2012 
Permanent Scientific Committee of the International Conferences on Panel Data (seit 1996):  
18th International Conference on Panel Data, University of Amsterdam, 2012 
Gutachter für mehrere internationale Fachzeitschriften und Organisationen der 
Wissenschaftsförderung 
Mitglied des bevölkerungsökonomischen Ausschusses (Vorsitz), des bildungsökonomischen und 
des ökonometrischen Ausschusses des Vereins für Socialpolitik 
Mitglied des Local Programme Committee der European Conference on Health Economics, 
Zürich 2012 
Mitglied des Arbeitskreises Sportökonomie e.V. 
Mitglied des Projektbeirats zur Evaluation von Leistungen zur Teilhabe behinderter Menschen am 
Arbeitsleben des Bundesministerium für Arbeit und Soziales, Berlin (seit 2010) 
 
Christina Felfe 
Gutachtertätigkeit für Journal of Labor Economics, Labor Economics, Journal of Population 
Economics, World Bank Economic Review, etc. 
 
Conny Wunsch 
Mitglied der Auswahlkommission für die Jahrestagung der Schweizerischen Gesellschaft für 
Volkswirtschaft und Statistik, Zürich, 2012 
Mitglied der Auswahlkommission für die Jahrestagung der European Association of Labour 
Economists, Bonn, 2012 
Gutachterin für die Auswahlkommission des offenen Teils der Jahrestagung des Vereins für 
Socialpolitik, Göttingen, 2012 
Mitglied des Bildungsökonomischen Ausschusses des Vereins für Socialpolitik (seit März 2009) 
Research Network Affiliate am CESifo in München (seit Juni 2009) 
Mitglied des Bevölkerungsökonomischen Ausschusses des Vereins für Socialpolitik (seit Februar 
2010) 
Research Fellow am Institut für Zukunft und Arbeit in Bonn (seit Februar 2010) 
Fellow am Tinbergen Institute in Amsterdam (seit September 2012) 
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Verwaltung und Lehre 
 
 
Michael Lechner 
Geschäftsführender Direktor des Schweizerischen Institutes für Empirische Wirtschaftsforschung 
(mit Monika Bütler) 
Mitglied der Programmkommission des PhD in Economics and Finance der HSG (PEF) 
Mitglied der Forschungskommission 
Mitglied des Fachbeirats des Centers for Disability and Integration der HSG (CDI-HSG) 
Mitglied Forschungsschwerpunkt SCALA (Work, Aging and Welfare) 
Mitglied im Gutachtergremium des Schweizerischen Nationalfonds zur Vergabe von 
Doktorandenstipendien (doc.ch) 
 
FS 2012:  
Forschungssemester 
 
HS 2012: 
Econometrics I (Bachelor- und Masterstufe) 
PhD-Seminar (Doktoratsstufe) 
Empirical Strategies for Causal Inference (Doktoratsstufe) 
 
Leiter der Beratungsstelle für empirische Wirtschaftsforschung 
 
 
Christina Felfe  
 
FS 2012: 
Empirische Wirtschaftsforschung (Bachelorstufe) 
Labour Economics (Masterstufe) 
Development Economics: Microeconomic Perspectives and Applications (Masterstufe) 
 
HS 2012: 
Introduction to STATA (Masterstufe) 
Applied Economics (Bachelorstufe) 
 
Beratungsstelle für empirische Wirtschaftsforschung 
 
 
Conny Wunsch 
 
FS 2012: 
Empirische Wirtschaftsforschung (Bachelorstufe) 
Empirical Evaluation of Economic Models, PhD in Economics and Finance 
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Makroökonomie,                                                                            

Prof. Dr. Uwe Sunde 
 
 
 
Generelle Ausrichtung der Abteilung 
 
Die Abteilung Makroökonomik beschäftigte sich mit angewandter Grundlagenforschung in den 
Bereichen Wachstum und Entwicklung, Arbeitsmärkte, Politische Ökonomik sowie 
Bevölkerungsökonomik. Beispiele für aktuelle Forschungsprojekte sind etwa die Rolle von 
Lebenserwartung und demographischem Wandel für das Wachstum von Volkswirtschaften; die 
Auswirkungen von unvollständiger Information und psychischen Faktoren auf die 
Suchentscheidung von Arbeitslosen; die Interdependenzen von Demokratisierung und Gewalt 
für die wirtschaftliche Entwicklung; die optimale Ausgestaltung von Anreizsystemen in 
Unternehmen oder die Auswirkung von Einstellungen der Eltern für den beruflichen und 
wirtschaftlichen Erfolg von Kindern.  
 
Am 1. April 2012 ist Prof. Dr. Uwe Sunde als Mitglied der Direktion zurückgetreten und hat 
Ende Frühlingssemester 2012 die HSG verlassen. Die Abteilung wurde damit aufgelöst. 
 
 
 
 
 

Team Uwe Sunde 
 
 

    
 
Rudi Stracke Thomas Vischer Larissa Zierow 
Doktorand Doktorand Doktorandin 
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Team Uwe Sunde 
 
 
Rudi Stracke 
Im Mittelpunkt der Tätigkeiten im ersten Quartal 2012 stand die Fertigstellung der Dissertation 
(Abgabe im Mai 2012). Konkret sind sechs Arbeitspapiere angefertigt worden, in denen 
unterschiedliche Varianten von dynamischen Ausscheidungsturnieren mit heterogenen Agenten 
analysiert werden. Die Modellvarianten wurden miteinander und mit bereits existierenden 
alternativen Turnierstrukturen verglichen. Die dabei hergeleiteten theoretischen Vorhersagen sind 
empirisch unter Verwendung von Experimentaldaten überprüft worden. Im Februar 2012 hat Rudi 
Stracke das Papier "Ability matters, and heterogeneity can be good" (in Zusammenarbeit mit Uwe 
Sunde) beim Labor Economics Seminar in Stuben am Arlberg vorgestellt. 
 
 
Thomas Vischer 
Im Januar 2012 hat Thomas Vischer seine Dissertation mit dem Titel "Individual Preferences, 
Human Capital, and Economic Development" eingereicht. Das Dissertationsprojekt behandelt die 
Determinanten von Ausbildungsentscheidungen und deren Auswirkungen auf das Wachstum von 
Volkswirtschaften. Die Untersuchung von Ausbildungsentscheidungen umfasst Analysen der 
Heterogenität von individuellen Zeit- und Risikopräferenzen und weist einen starken 
mikroökonomischen Bezug auf. Die Untersuchung der Auswirkungen von Ausbildungs-
entscheidungen im zweiten Teil des Dissertationsprojekts befasst sich hingegen mit den 
makroökonomischen Implikationen und führte in Zusammenarbeit mit Uwe Sunde bereits zu 
einem Diskussionspapier mit dem Titel "Human Capital and Growth: Specification Matters", das 
methodische Aspekte von empirischen Wachstumsmodellen untersucht. Im Mai 2012 hat Thomas 
Vischer seine Dissertation erfolgreich verteidigt. 
 
 
Larissa Zierow 
Im ersten Quartal 2012 nahm Larissa Zierow an Seminaren der Kursphase des PEF-Programms 
der HSG teil. Zudem arbeitete sie im Rahmen ihrer Dissertation mit dem Titel "Determinanten 
und Konsequenzen individuellen Bildungserfolgs" an einem ersten Forschungsprojekt. In diesem 
untersucht sie gemeinsam mit Christina Felfe (SEW-HSG) die Auswirkungen der frühkindlichen 
Betreuung auf die Humankapitalbildung unter Verwendung von administrativen Datensätzen der 
deutschen Bundesländer. Das Projekt erhält finanzielle Förderung vom Profilbereich 
Wirtschaftspolitik der HSG. 
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Publikationen 
 
 
Internationale, referierte Fachzeitschriften 
2012 und im Erscheinen 
 
Cervellati, M., P. Fortunato und U. Sunde, "Consensual and Conflictual Democratization", B.E. 
Journal of Theoretical Economics, 12(1) (Contributions), Article 33, 2012 
 
Cervellati, M., U. Sunde und S. Valmori, "The Distribution of Infectious Diseases and Extrinsic 
Mortality Across Countries", Mathematical Population Studies 19(2), 73-93, 2012 
 
Dohmen, T., A. Falk, D. Huffman und U. Sunde, "The Intergenerational Transmission of Risk and 
Trust Attitudes", Review of Economic Studies 79(2), 645-677, 2012 
 
Groh, C., B. Moldovanu, A. Sela und U. Sunde, "Optimal Seedings in Elimination Tournaments", 
Economic Theory, 49(1), 59-80, 2012 
 
Cervellati, M. und U. Sunde, "Civil Conflict, Democratization, and Growth: Violent 
Democratization as Critical Juncture", Scandinavian Journal of Economics, im Erscheinen 2013 
 
Strittmatter, A. und U. Sunde, "Health and Economic Development: Evidence from the 
Introduction of Public Health Care", Journal of Population Economics, im Erscheinen 2013 
 
 
Diskussionspapiere 
 
Cervellati, M., F. Jung, U. Sunde und T. Vischer, "Income, Democracy, and Critical Junctures", 
CEPR Discussion Paper 9259, IZA Discussion Paper 7069, 2012 
 
Vischer, T., T. Dohmen, A. Falk, D. Huffman, J. Schupp, U. Sunde und G.G. Wagner, "Validating 
an Ultra-Short Survey Measure of Patience", DIW SOEP Paper 499, 2012 
 
Englmaier, F., A. Roider und U. Sunde, "The Role of Salience in Performance Schemes: Evidence 
,From a Field Experiment", CEPR Discussion Paper 8921, 2012 
 
Kerschbamer, R., R. Stracke und U. Sunde, "Two-Stage Elimination Contests with Endogenous 
Continuation Values: An Analytical Solution", University of St.Gallen, Discussion Paper 2012-20 
 
Akee, R., M. Jorgensen und U. Sunde, "Constitutions and Economic Development: Evidence from 
the American Indian Nations", IZA Discussion Paper 6754, 2012 
 
Dohmen, T., A. Falk, D. Huffman und U. Sunde, "Interpreting Time Horizon Effects in 
Intertemporal Choice", IZA Discussion Paper 6385, 2012 
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Konferenzen 
 
Vorträge auf wissenschaftlichen Konferenzen 
 
Uwe Sunde 
Labor Seminar, Engelberg, Januar 2012 
Zeuthen Workshop, Copenhagen, Mai 2012 
ESPE, Bern, Juni 2012 
Verein für Socialpolitik Jahrestagung, Göttingen, September 2012 
 
Eingeladene Vorträge auf Konferenzen und Workshops 
 
Uwe Sunde 
Max-Planck Institute for Economics, Jena; University of Lausanne, Januar 2012 
7th Workshop on Aging and the Labor Market, St. Gallen, September 2012 
Zürich Workshop on Economics, Luzern, September 2012 
EDGE Jamboree, München, Oktober 2012 
University of Göteborg, Oktober 2012 
NHH Norwegian School of Economics, Bergen, Oktober 2012 
ROA - University of Maastricht, Dezember 2012 
AMSE-HiCN Conference, Aix-Marseille, Dezember 2012 
University of Bonn, Dezember 2012 
 

Weitere Tätigkeiten 
 
Uwe Sunde 
Mitglied im Executive Committee der European Association of Labour Economists 
Mitglied in den Fachausschüssen für Bevölkerungsökonomik und Makroökonomik des Vereins für 
Socialpolitik 
Mitherausgeber der Zeitschrift Journal of the Economics of Aging 
Mitherausgeber der Zeitschrift Journal of Economic Behavior and Organization, seit Anfang 2011 
 
Mitglied des Programmausschusses folgender internationaler Konferenzen: 
European Association of Labour Economists Conference 2012 
European Society of Population Economics Conference 2012 
Vertrauensdozent, Studienstiftung des deutschen Volkes an der HSG, 2009-2012 
 
Medienpräsenz und Veröffentlichungen für die weitere Öffentlichkeit 
Paper featured in Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung "Fördert Gleichheit die Demokratie?", 
Mai 2012 
 

Verwaltung und Lehre 
 
Mitglied der Programmkommission der Masterprogramme der VWA 
Stellvertretendes Mitglied der VWA in der Rekurskommission 
Mitglied der Internationalisierungskommission der HSG 
 
FS 2012:  
Advanced Macroeconomics III (MEcon)  
Macroeconomics: Long-Term Development and Institutional Change (Doktoratsstufe) 
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Anhang Kurzbericht zum CDI-HSG 
 
 
Center for Disability and Integration CDI-HSG 
Stephan Böhm, Eva Deuchert, Nils Jent, Beatrix Eugster, Miriam Baumgärtner, Kirill Bourovoi, 
Regula Dietsche, Lukas Kauer, Helge Liebert, Ursula Würmli und Ina Zwingmann 
 
Die volkswirtschaftliche Forschung des CDI-HSG 
(Eva Deuchert, Beatrix Eugster, Helge Liebert und Lukas Kauer) 
 
Unsere wissenschaftliche Tätigkeit fokussiert sich auf die Erforschung der wirtschaftlichen 
Faktoren, welche das Ansteigen der Zahl von Menschen mit Behinderung erklären, die 
Evaluierung von Massnahmen zur Vermeidung einer Invalidisierung sowie zur erfolgreichen (Re-) 
Integration von Menschen mit Behinderung sowie letztlich auf die Ausgestaltung der 
Sozialversicherungssysteme, damit diese der Integration von Menschen mit Behinderung dienlich 
sind, aber dennoch finanzierbar bleiben. Zwei neue Mitarbeitende (Beatrix Eugster und Helge 
Liebert) verstärken seit dem Jahr 2012 unser Team. Der schweizerische Nationalfond unterstützt 
unser Projekt zur Evaluierung der 4. und 5. IV-Revision. 
 
Laufende Projekte 
• Evaluierung von Einarbeitungszuschüssen (Kooperation mit dreischiibe SG, Brüggli 

Romanshorn, Stiftung Brändi Luzern & IV-Stelle St. Gallen): Das Ziel dieser Studie ist die 
Wirkungsevaluation von Einarbeitungszuschüssen mit Hilfe eines sozialen Feldexperiments. 

• Evaluierung der 4. und 5. IV-Revision: In den vergangenen Jahren wurde die Schweizerische 
Invalidenversicherung mehreren Revisionen unterzogen. Dieses Projekt soll die Wirkung 
dieser Revisionen untersuchen. Das Projekt wurde vom Schweizerischen Nationalfond 
bewilligt (Laufzeit 2 Jahre). 

• Studieren mit Behinderung: Mit Hilfe eines sozialen Feldexperiments untersucht diese Studie, 
ob angehende Studierende mit Behinderung von Hochschulen systematisch anders behandelt 
werden als Studierende ohne Behinderung. 

• Langfristige Gesundheit im Amt: Am Beispiel von Spitzenpolitikern soll der kausale 
Zusammenhang zwischen der Ausübung eines politischen Amtes und langfristiger Gesundheit 
untersucht werden. 

• Startkapital (Kooperation mit dem SEW-HSG): Mit Hilfe eines sozialen Feldexperiments 
wurde untersucht, ob die Gewährung von finanziellen Anreizen zur Aufnahme oder 
Ausweitung einer Beschäftigung eine kosteneffiziente Massnahme darstellt. 

 
 
Die betriebswirtschaftliche Forschung des CDI-HSG 
(Stephan Böhm, Miriam Baumgärtner, Kirill Bourovoi und Ina Zwingmann) 
 
Die betriebswirtschaftliche Forschung befasst sich mit der Integration von Menschen mit 
Behinderung im unmittelbaren betrieblichen Kontext. Erforscht werden hierbei Faktoren, welche 
eine effektive Inklusion begünstigen sowie das Auftreten von neuen Behinderungen im 
Arbeitskontext (psychischer wie physischer Art) verhindern. Zu diesen Faktoren zählen u.a. das 
Führungsverhalten der Vorgesetzten sowie die HR-Prozesse in den Unternehmen. Als neue 
Mitarbeitende konnten im Jahr 2012 Ina Zwingmann und Kirill Bourovoi gewonnen werden. 
David Dwertmann schloss inzwischen seine Promotion erfolgreich ab und forscht als Visiting 
Scholar an der Industrial and Labor Relations (ILR) School der Cornell University, USA. 
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Forschungsprojekt "Demographiefeste Produktion" gemeinsam mit der AUDI AG, Ingolstadt 
(Stephan Böhm, Miriam Baumgärtner, Kirill Bourovoi und Ina Zwingmann) 
 
Die Anzahl von Mitarbeitenden mit gesundheitlichen Einschränkungen wird in den nächsten Jahren 
massiv ansteigen und stellt Unternehmen, insbesondere taktgebundene Produktionsbetriebe wie 
die AUDI AG, vor grosse Herausforderungen, da immer mehr Mitarbeitende das vorgegebene 
Arbeitspensum und die notwendige Rotations-Flexibilität in der Gruppenarbeit nicht mehr 
erbringen können. Die AUDI AG Ingolstadt hat aufgrund dessen eine Systematik entwickelt, um 
die Arbeitsfähigkeit von Menschen mit Leistungseinschränkungen im Produktionsbereich 
transparent und standardisiert bewerten zu können. Insbesondere sollen die Mitarbeitenden durch 
die Ergreifung von spezifischen Massnahmen, wie beispielsweise Arbeitsplatzanpassungen, wieder 
an die AUDI-Standardleistung in der taktgebundenen Fertigung herangeführt werden.  
 
Ziel der Studie ist es, diese Systematik wissenschaftlich zu evaluieren und weiterzuentwickeln. 
Hierbei sollen sowohl die bisherigen Auswirkungen des Projekts erfasst, als auch wichtige 
Optimierungspotenziale identifiziert werden. Für die Evaluation des Erfolgs der Massnahme sollen 
unterschiedliche qualitative und quantitative Kennzahlen angewendet werden, wie z.B. die 
Reduzierung der „Minderleistung“, der Gesundheitsstand, die Motivation, die Ausbringungsmenge, 
etc. Des Weiteren soll der Einfluss von Gruppenprozessen, Teamstrukturen, Führungsverhalten 
und weiteren Einflussgrössen auf die Beschäftigung untersucht werden. Die Evaluation der 
Massnahme soll über drei Jahre hinweg im Längsschnitt erfolgen. Verschiedene Messzeitpunkte 
und Datenquellen (z.B. Fokusgruppen-Interviews, Führungskräfteinterviews, 
Mitarbeitendenbefragungen, objektive HR-Daten, etc.) werden hierbei verwendet, um möglichst 
aussagekräftige Ergebnisse zu generieren. 
 
Die Fokusgruppeninterviews konnten im 4. Quartal 2012 erfolgreich abgeschlossen werden und 
integrieren die Perspektiven der betroffenen leistungsgewandelten Mitarbeitenden, ihrer direkten 
Kollegen und Führungskräfte sowie der Prozessbeteiligten (u.a. Betriebsrat, Ärzte, Top-
Management). Die Ergebnisse der Prozessevaluation indizieren zum einen Handlungsfelder, in 
denen weiterer Analyse- und Optimierungsbedarf besteht und zum anderen bedeutsame 
Themenfelder für die zukünftigen quantitativen Befragungen.  
 
 
Forschungsprojekt "Psychische Gesundheit" gemeinsam mit der Bundesagentur für Arbeit, 
Nürnberg 
(Stephan Böhm, Miriam Baumgärtner und Ina Zwingmann) 
 
Arbeitsbezogener Stress ist ein verbreitetes und viel diskutiertes Phänomen, das Unternehmen 
aktuell vor große Herausforderungen stellt. Die direkten Kosten im Zusammenhang mit 
Belastungen am Arbeitsplatz werden in den europäischen Mitgliedsstaaten inzwischen auf 
immerhin vier Prozent des jeweiligen Bruttoinlandsproduktes geschätzt. Demnach verfolgt die 
Gestaltung gesundheitsförderlicher Arbeitsbedingungen nicht nur ideelle, sondern auch 
wirtschaftliche Ziele. 
Die Bundesagentur für Arbeit erkannte frühzeitig die bevorstehenden Herausforderungen und 
entwickelte in ihrer Vorreiterstellung ein ganzheitliches betriebliches Gesundheitsmanagement, das 
darauf abzielt, die Gesundheit der Mitarbeitenden durch eine aktive Gestaltung 
gesundheitsförderlicher Arbeitsbedingungen zu fördern und arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren 
vorzubeugen. Gleichzeitig sollen Arbeitszufriedenheit, Motivation, Leistungs- und 
Beschäftigungsfähigkeit erhalten und gesteigert werden. 
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Das Ziel des gemeinsamen Projektes ist die Identifikation und Analyse der Wirksamkeit 
bedeutsamer organisationaler, personaler und sozialer Einflussfaktoren zur Erhaltung und 
Förderung der Gesundheit und des Wohlbefindens sowie zur Steigerung der 
Arbeitszufriedenheit und Leistung der Mitarbeitenden. Das Projekt beinhaltet eine bundesweite 
Studie (N = 23.000) und eine regionale Schwerpunkt-Studie (N = 1.300), die im 2. Quartal 
2012 realisiert wurden. Erste Ergebnisse zeigen, dass insbesondere der Führungskraft in der 
Gesundheitsförderung eine besondere Bedeutung zukommt. Bezüglich der Förderung von 
Arbeitszufriedenheit und -leistung konnten insbesondere Faktoren der Arbeitsgestaltung (wie z.B. 
Flexibilisierungsmassnahmen) als bedeutsam identifiziert werden. Ein besonderer 
Themenschwerpunkt beinhaltet die Analyse der Bedingungen zur erfolgreichen Inklusion von 
Menschen mit Behinderungen. Es zeigen sich insbesondere Unterschiede in Bezug auf 
verschiedene Behinderungsarten in Zusammenhang mit Führung, individuellen 
Flexibilisierungsmassnahmen und Arbeitseinstellungen. Des Weiteren zeigen die Analysen, 
welche Faktoren zum erfolgreichen Management heterogener Belegschaften (u.a. in Hinblick auf 
Alter, Geschlecht, Nationalität, Behinderungsart) bedeutsam sind. Die Ergebnisse wurden 
detailliert in Managementreports für die verschiedenen Führungsebenen dargestellt und 
interpretiert. In anschliessenden Workshops auf Abteilungs-, Hauptabteilungs- und 
Managementebene wurden die Ergebnisse diskutiert, Handlungsfelder identifiziert und 
Massnahmen abgeleitet. Die Workshops und vertieften Analysen werden im 1. Quartal 2013 
fortgesetzt. 
 
 
Gastprofessoren am CDI-HSG 
 
Im Jahr 2012 weilten wiederum drei hochkarätige Gastprofessoren am CDI-HSG und 
unterstützten uns sowohl in der Lehre als auch bei unseren Forschungsprojekten. Im VWL-
Bereich war Prof. Per Johansson vom Institute for Labour Market Policy Evaluation der Uppsala 
University (Schweden) zu Gast. Im BWL-Bereich waren Prof. Lisa Nishii von der ILR School der 
Cornell University (USA) sowie Prof. Adrienne Colella von der A.B. Freeman School of Business 
der Tulane University (USA) zu Gast. 
 
 
 

Publikationen 
 
Buch- und Zeitschriftenbeiträge 
 
Artzrouni, M. und E. Deuchert, "A consistent partnership formation model: Application to the 
United Kingdom" Mathematical Biosciences, 235, 182-188, 2012 
 
Bruch, H., S. Böhm und D.J.G. Dwertmann, "Führen mit Emotionen" IO Management, 80(2), 11-
15, 2012 
 
Dwertmann, D.J.G. und J.J. Kunz, "HR strategies for balanced growth". In: G. Mennillo, T. 
Schlenzig, & E. Friedrich (Hrsg.), Balanced growth: Finding strategies for sustainable development. 
Berlin, Springer, S. 137-161, 2012 
 
Kunze, F., S.A. Böhm und H. Bruch, (im Druck): "Age, resistance to change, and job performance: 
Testing for a common stereotype". Journal of Managerial Psychology, 2012 
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Kunze, F. und S.A. Böhm, "Organizational Boundary Conditions to Prevent Negative Performance 
Consequences of Age Diversity". Academy of Management Best Paper Proceedings, Briarcliff 
Manor, New York. Nr. 1, S. 1-6, DOI: 10.5465/AMBPP 28, 2012 
 
Zwingmann, I., M.K. Baumgärtner und S.A. Böhm, (im Druck), "Betriebliche Gesundheitsförderung 
als Führungsaufgabe: Ressourcen stärken und Fehlbeanspruchungen reduzieren". In: HCP Journal 
3(4), 2012 
 
*Deuchert E. und H. Liebert, "Gezeigt dass es geht? Wirksamkeit unterschiedlicher Politikansätze 
zur Integration von Menschen mit Behinderung aus volkswirtschaftlicher Perspektive" (wird 
erscheinen in Böhm et al. Zeigen Sie dass es geht! Arbeitswelten von Menschen mit Behinderung), 
2012 (* Disability Research) 

 
 
Working Papers 
 
Böhm, S.A., D.J.G. Dwertmann, H. Bruch und B. Shamir, "Organizational Identity Strength and 
Transformational Leadership Climate as Mediators of the Relationship between CEO Charisma 
and Organizational Performance". Paper presented at the Academy of Management Conference, 
Boston, MA, 2012 
 
Baumgärtner, M.K., S.A. Böhm und D.J.G. Dwertmann, "Increasing the job success of people with 
disabilities: The interplay of interpersonal and intrapersonal resources". Paper presented at the 5th 
Equality, Diversity, and Inclusion International Conference (EDI), Toulouse, France, 2012 
 
Baumgärtner, M.K., S.A. Böhm und D.J.G. Dwertmann, "Job performance of people with disabilities: 
Interpersonal and intrapersonal resources matter". Paper presented at the Academy of 
Management Conference, Boston, MA, 2012 
 
Cabus, S., E. Deuchert und D. Tafreschi, "A Short Note on Economic Development and 
Socioeconomic Inequality in Female Body Weight" University of St.Gallen, Department of 
Economics Working Paper Series, Nr. 2012-04 
 
Deuchert, E.; L. Kauer und F. Meisen Zannol, "Would you train me with my mental illness? 
Evidence from a discrete choice experiment", University of St.Gallen, Department of Economics 
Working Paper Series, Nr. 1141, 2012 
 
E. Deuchert und C. Wunsch, "Evaluating Nationwide Health Interventions When Standard Before-
After Doesn't Work: Malawi's ITN Distribution Program", University of St.Gallen, Department of 
Economics Working Paper Series, Nr. 2010-12 
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Die angewandte Disability Forschung des CDI-HSG 
(Nils Jent und Regula Dietsche) 
 
Die angewandte Disability Forschung stützt sich auf den modernen Forschungsansatz des 
"Managing Diversity". Managing Diversity ist der konstruktive Umgang mit der Vielfalt und 
Verschiedenartigkeit von soziodemographischen Gruppen. Managing Diversity und dessen 
Philosophie des Miteinanders statt des aktuellen Gegeneinanders legitimieren sich durch das 
Schöpfen von Mehrwert für alle Anspruchsgruppen, die für ein System von Bedeutung sind. Die 
Einbindung von Menschen mit Behinderung in gewinnorientierte Unternehmungen und in deren 
Arbeitsprozesse stellt dabei hohe Anforderungen an Arbeitgeber und Arbeitnehmer. Die 
angewandte Disabilityforschung hilft mit praxisorientierter Beratung, gemeinsam entwickelten 
Integrationskonzepten und nachhaltigem Support, diese Anforderungen erfolgreich zu meistern. 
 
"Rent-the-Jent" – eine Integrations-Innovation zur nutzenstiftenden Einbindung von Arbeitskräften 
mit Behinderung in die Arbeitsprozesse 
(Nils Jent und Regula Dietsche) 
 
"Rent-the-Jent" ist eine Inklusions-Innovation zur nutzenstiftenden Einbindung der Fähigkeiten von 
Arbeitskräften mit Behinderung und deren komparative Kompetenzen in die Arbeitsprozesse 
unter Wahrung der ökonomischen Prämissen. "Rent-the-Jent" wurde auf Grund der Forderung 
der Politik entwickelt, vermehrt Menschen mit Behinderung in die Arbeitsprozesse zu integrieren. 
Beim tatsächlichen Integrationsprozess wurden die Unternehmen bisher aber alleine gelassen. 
"Rent-the-Jent" begleitet mittels fünf Modulen zwischen ein bis sechs Tagen Unternehmen auf 
dem Weg, fit zu werden, Arbeitskräfte mit Behinderung möglichst reibungslos in die 
Arbeitsprozesse einzubinden. Kernstück dieser Integrations-Innovation ist die direkte Erfahrung 
sowie der Austausch innerhalb von unternehmenseigenen Teams mit dem selber behinderten 
Ökonomen Dr. Nils Jent und seiner Arbeitspartnerin, der Psychologin sowie 
Innovationsmanagerin Regula Dietsche. Durch die gezielte Auseinandersetzung mit Werten, 
Einstellungen und Kulturaspekten über die verschiedenen Hierarchiestufen hinweg, entsteht ein 
eigenes, zur Unternehmung passendes Integrationskonzept, das auf den gemachten Erfahrungen 
mit der Arbeitspartnerschaft von Dietsche und Jent aufbaut. Unternehmungen zeigen bisher 
grosses Interesse am Modul 1 des Gesamtkonzepts. Dabei steht die Sensibilisierung und das 
Hinterfragen von stereotypen Bildern im Zentrum. 
 
Referats- und Vernetzungstätigkeit CDI-HSG 
(Nils Jent und Regula Dietsche) 
 
Im Sommer wurden der Film "Unter Wasser atmen, das zweite Leben des Dr. Nils Jent", 
erfolgreich in den Schweizer Kinos lanciert. Durch die anhaltende Medienwirksamkeit nahmen 
die Referats- und Vernetzungsanfragen stark zu. Als zentraler innovativer Erfolgsaspekt erweist 
sich in den Referaten die Kombination des Fachwissens mit dem unmittelbaren Vorleben der 
Andersartigkeit. Basierend auf einem vierblättrigen Werte-Kleeblatt definieren sich die vier 
Werte: Achtsamkeit, konsequente Ressourcenorientierung, Entschleunigung sowie das 
Miteinander als basale, zielführende Grundpfeiler in einer andersartigen Arbeitspartnerschaft. 
Gelingt es diese Werte erfahrbar zu machen, erfolgt eine Transformation für den persönlichen 
Arbeitskontext, welche von Zuhörerinnen und Zuhörer als inspirierend und fokussierend 
beschrieben wird. Nachfolgend sind einige ausgewählte Referats-Beispiele aufgelistet: 

• Tagung zum Thema "Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen in der Kultur" des 
Eidgenössischen Büros für die Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen 
zusammen mit dem Bundesamt für Kultur und der Organisation Egalité Handicap, Bern 

• Labelverleihung Friendly Work Space®, Bern 

• ERFA-Gruppe Zusammenschluss regionaler Unternehmungen, Weinfelden 
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• Sektionstreffen des Ergotherapieverbandes an der Zürcher Hochschule für angewandte 
Wissenschaften, Winterthur 

• Interkantonale Schule für Heilpädagogik, Zürich 

• Internationale Fachtagung Basale Stimulation® in St.Gallen 

• Crédit Suisse, Zürich 

 
Diverse weitere Anfragen für 2013 sind bereits eingegangen. Dies dient insbesondere unserem 
Auftrag der lokalen, regionalen und nationalen Vernetzung. Erfreulich ist auch die Zunahme an 
externen Schulungsnachfragen (Agogis, Kantonsschule Frauenfeld, SUVA und weitere). 
 
Projekt Assistenzbudget 
 
Das Pilotprojekt "Assistenzbudget Kanton St.Gallen" setzt sich zum Ziel, die selbstbestimmte 
Betreuung von Menschen mit Behinderung mittels Assistenzbudget sicherzustellen. Dies indem 
eine Alternative zum Wohnen und zur Beschäftigung in Heimen aufgebaut werden soll. Ab Januar 
2013 sind die entsprechenden Bedingungen für ein solches Pilotprojekt im Kanton St.Gallen durch 
eine Gesetzesrevision gegeben (neues Behindertengesetz). Das Projekt soll prüfen, ob und wie die 
Verwaltung eines individuellen Assistenzbudgets über eine Institution (sofern ein Mensch mit 
Behinderung die Personalanstellung zur eigenen Alltagsbewältigung wie auch die Administration 
und Verwaltung des ihm zur Verfügung gestellten Budgets nicht selbständig übernehmen kann 
oder will), einen persönlichen wie auch ökonomischen Nutzen und somit Kostenentlastung 
bewirken kann. Die AWF sieht vor, das Projekt im Rahmen der knappen, verfügbaren finanziellen 
sowie personellen Ressourcen zu begleiten. Initiant des Projektes ist das Lukashaus Grabs – eine 
Wohn- und Arbeitsstätte für Menschen mit geistiger Behinderung. Die wissenschaftliche 
Begleitung umfasst z.B. folgende Punkte: Antragstellung beim Kanton sowie beim Nationalfonds, 
Betrachtung der Kosten-, Nutzen- und Finanzierungsänderung, Evaluation in Bezug auf 
Betreuungsqualität, subjektives Wohlbefinden, Arbeitsbedingungen für Assistenzgebende etc. 
 
Swiss Award 
 
Im Januar 2012 wurde Nils Jent in der Primetime des Schweizer Fernsehens im Rahmen der Swiss 
Award Gala aus den 18 Nominierten zum Vizeschweizer 2011 gewählt. Das Publikum wählte Nils 
Jent mit beachtlichen 16,99% auf den zweiten Platz hinter dem bekannten Skirennläufer Didier 
Cuche (21.86%). 
 
Lesetour 
 
Im Januar 2012 organisierte der Wörterseh-Verlag, Verleger der Biographie des Autoren sowie 
bekannten Fernsehjournalisten Röbi Koller "Dr. Nils Jent - Ein Leben am Limit" eine Lesetour in 
neun Schweizer Städten. Jeder dieser Anlässe war mit 100 – 300 Personen sehr gut besucht und 
es ergaben sich daraus ebenfalls sehr interessante Kontakte. Durch den regen Kontakt mit 
unterschiedlichsten Menschen kann ein ausgesprochener Beitrag zur Dekonstruktion des Begriffs 
Behinderung in der Gesellschaft geleistet werden. 
 
Fernsehauftritte 
 
Nils Jent durfte mehrere Fernsehauftritte wahrnehmen und konnte dadurch einen gesellschaftlich 
wesentlichen Beitrag zur Dekonstruktion der Stereotypen "Behinderung" leisten. Hier einige 
ausgewählte Beispiele: Fritsche live, Tele Ostschweiz; Talk Täglich, Tele Züri; Glanz & Gloria, 
Schweizer Fernsehen; Schweiz aktuell, Schweizer Fernsehen und andere. 
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